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Einleitung

In knapp zwei Wochen findet der diesjährige BRICS-Gipfel zwischen dem 22. Und

24. Oktober in Kazan statt. Unser Team wird vor Ort sein, um diesen wohl
wichtigsten geopolitischen Anlass des Jahres hautnah zu verfolgen und darüber zu

berichten.

Wir nehmen diesen Gipfel zum Anlass, mehrere Artikel zu diesem

Jahrhundertthema zu publizieren. In diesem ersten Beitrag beschreiben wir das
widrige geopolitische Umfeld, in welchem diese Organisation sich entwickelt.

Voranstellen möchte ich Folgendes: Verlässliche geopolitische Aussagen beruhen
auf Fakten. Da sich die geopolitische Faktenlage praktisch täglich verändert,

erschwert oder verunmöglicht diese Tatsache Analysen, welche Bestand haben
sollen.

Verschiedene geopolitische Grossparameter sind entweder komplett im Fluss oder
werden zum Zeitpunkt des BRICS-Gipfels noch nicht entschieden sein. Ich erachte

die folgenden Parameter als massgeblich für die mittelfristige geopolitische
Entwicklung: (1) Krieg im Nahen Osten; (2) Krieg in der Ukraine; (3)

Zinsentwicklung bzw. Verhalten der FED bis Ende dieses Jahres als Gradmesser der
Instabilität der westlichen Finanzmärkte mit den daraus zwingenden Einflüssen auf

die Weltwirtschaft; (4) Präsidentschaftswahlen in den USA.

Für China und Russland, welche bei BRICS die Führungsrollen innehaben –

Russland hat dieses Jahr den Vorsitz inne – stellen sich folgende Fragen: Soll BRICS
einige wenige, keine oder viele neue Mitglieder aufnehmen? Kandidaten stehen

Schlange, stehen jedoch zum Teil unter riesigem Druck der USA, die eine
Mitgliedschaft bei BRICS zu verhindern trachten. Soll man schon jetzt einen

neuen, vom US-Dollar unabhängigen Zahlungsmechanismus einführen, der die
Balance auf den bereits instabilen Finanzmärkten weiter beeinflussen würde?

Solche Entscheide oder deren blosse Kommunikation haben ein grosses Potential,
die gesamte geopolitische Lage innert Stunden erheblich zu verändern – positiv

oder negativ, abhängig davon, aus welcher Warte der Beobachter den Lauf der
Dinge betrachtet.

Somit kann dieser Beitrag nicht mehr sein als eine Niederschrift von Gedanken zu
massgeblichen geopolitischen Entwicklungen, welche zurzeit gleichzeitig und

unberechenbar stattfinden. Eine vollständige Einordnung ist unmöglich. Viele
Faktoren können nicht verlässlich beurteilt werden – etwa die Entwicklungen in

Afrika, Asien und Südamerika.



Das vorgetäuschte Desinteresse des Westens

In den westlichen Medien herrschte lange eisernes Schweigen zu BRICS. Ein

Schimmer des Interesses kam auf, als die Türkei Interesse an einem Beitritt zu
BRICS bekundete. Jetzt herrscht wieder Funkstille. Alternative Medien übertreffen

sich mit Prognosen, dass BRICS die Welt bereits morgen verändern wird. Die
russischen Medien halten sich bei diesem Feuerwerk des Freudentaumels zurück.

Das Schweigen der westlichen Medien als Desinteresse des Westens an BRICS zu
deuten, wäre jedoch mehr als naiv.

Die Leitmedien im Westen als Hass- und Kriegstreiber

Ex post sind die Menschen immer darüber erstaunt, wie die Bevölkerungen es

zulassen konnten, dass ihre Führer sich auf dem Weg zu Weltkriegen dermassen
schwachsinnig und gegen die Interessen ihrer eigenen Staaten verhalten konnten.

Die Antwort darauf ist banal: Die Leitmedien spielen regelmässig eine verheerende
Rolle, sowohl auf dem Weg in die als auch während der Kriege. Leitmedien lassen

sich einspannen und reiben sich die Hände, wenn jene Medien, welche aufrichtig
berichten, kaputt gemacht werden. Ohne Journalisten, welche ihre Seelen

verkaufen und die Interessen ihrer eigenen Heimat mit Füssen treten, gäbe es keine
solchen Grosskatastrophen.

Man sollte einige Galgen für die verantwortlichen Damen und Herren freihalten.
Das wäre übrigens kein Novum. Julius Streicher, Herausgeber des Nazi-Hetzblattes

«Der Stürmer» wurde in Nürnberg gehenkt.

https://de.wikipedia.org/wiki/Julius_Streicher


Hetzpropaganda kann zu Genickbruch führen – Julius Streicher, Herausgeber, a.D. «Der
Stürmer»

Dieses Bild soll Anschauungsunterricht dafür sein, wie es enden kann, wenn man

alle journalistischen Grundsätze für das Böse über den Haufen wirft.

Die Bevölkerung im Westen ist bereits machtlos

Da die Gehirnwäsche noch keine absolute ist, sind immer noch bedeutende Teile
der europäischen Bevölkerung weit davon entfernt, den Irrsinn, der von den

Medien verbreitet wird, zu glauben und zu unterstützen. Die geschlossene
Hassfront – etwa gegen Russland – findet vornehmlich in den Medien statt, welche

im gesamten Westen – mit Ausnahmen – komplett gleichgeschaltet sind.

Entscheidende Teile der Bevölkerungen – etwa in Frankreich, Deutschland und

Österreich – haben ihren Widerwillen gegenüber ihren Führungen an den Urnen
zum Ausdruck gebracht und dies hätte in einer funktionierenden Demokratie zu

einer politischen Änderung führen müssen. Die politischen Eliten von Frankreich
und Deutschland – und kürzlich auch in Österreich – haben eine politische

Beteiligung jener Parteien, welche sich etwa für den Frieden in der Ukraine
aussprachen, mit illegalen Mitteln verhindert, medial dadurch begleitet, dass man

jene Exponenten die sich für den Frieden einsetzen als «Nazis» oder zumindest als
«Rechtsextreme» bezeichnet. Dass Adolf Hitlers sich für Frieden einsetzte, ist mir

nie zu Ohren gekommen.

Es bestehen durchaus Parallelen zu jenen dunklen Zeiten. Das Vorgehen des Nazi-

Regimes nach seiner Machtergreifung 1933 ist praktisch deckungsgleich mit dem
der heutigen Eliten in Europa gegen Andersdenkende hinsichtlich der

Einschränkung der Meinungsäusserungsfreiheit: Aufhetzung der Massen gegen
jene Teile der Bevölkerung, welche die Politik der Mächtigen in Frage stellen;

Gleichschaltung der Medien und – speziell in Deutschland – Vergewaltigung des
Rechts bis zur Unkenntlichkeit. Beispielsweise, um der Wahlgewinnerin in den

Landtagswahlen in Thüringen das Recht auf Regierungsbeteiligung oder
Sperrminoritäten zu verwehren.

Meinungsäusserungsfreiheit im Todeskampf

Stellvertretend für den Trend, dass im Westen die Meinungsfreiheit an einem

seidenen Faden hängt, hier ein Zitat von John Kerry, anlässlich eines WEF-Treffens,
das zwischen dem 23. und 27. September stattfand.

https://twitter.com/SwipeWright/status/1840231811554664541?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1840231811554664541%7Ctwgr%5E08ac31eb5c1aba772f4c1a6dcfd5ff30778f1203%7Ctwcon%5Es1_&amp;ref_url=https%3A%2F%2Fwww.zerohedge.com%2Fpolitical%2Fjohn-kerry-says-quiet-part-out-loud-first-amendment-stands-major-block-govern


«Was wir brauchen, ist das Recht zu gewinnen»

Mit anderen Worten, Kerry qualifiziert freie Meinungsäusserung als Problem und
kündigt an, dass dieses «Problem» vom Staat gelöst würde, falls Kamala Harris

gewinnt. Wir lassen diesen Gedanken so im Raum stehen und verweisen auf
unseren Artikel: «US-Wahlen entscheiden über Krieg oder Frieden».

Falls es kein Internet und keine Blogs gäbe, hätten die Mächtigen ihr Zeil bereits
erreicht, denn es scheint glücklicherweise praktisch unmöglich, alle Stimmen der

Vernunft zum Schweigen zu bringen.

BRICS: Vom Wirtschaftsprojekt zum geopolitischen
Machtfaktor

Als sich 2006 Vertreter von Brasilien, Russland, China und Indien das erste Mal am

Rande der UN-Generalversammlung in New York formell trafen, sah die Welt
komplett anders aus. Auch 2009, als der erste formelle BRIC-Gipfel im Juni 2009

in Jekaterinburg stattfand, damals noch ohne Südafrika – somit «BRIC» statt
«BRICS» - war die Welt eine andere. Die damaligen Ziele von BRIC galten einer

besseren wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Ländern, welche vom Westen
noch nicht offen als Feinde bezeichnet oder gar sanktioniert wurden. Ein Grund

zur Eile schien (noch) nicht zu bestehen.

Ab 2014 nahm der Druck auf Russland in der Folge von Maidan und Krim zu.

Russland sah sich als Bösewicht portraitiert und wurde sanktioniert. Präsident
Putin suchte noch weitere acht Jahre nach diplomatischen Lösungen, begrüsste

Minsk I und II, wurde jedoch einmal mehr enttäuscht. Der Artilleriebeschuss durch
die «friedlichen» Ukrainer auf die Zivilbevölkerung von Donezk hörte nicht auf

und die NATO baute die ukrainische Armee für einen Angriff auf Russland auf.

"Unser erster Zusatzartikel stellt ein großes Hindernis für die Fähigkeit
dar, [Desinformation] aus der Welt zu schaffen. Was wir brauchen, ist
das Recht zu gewinnen, zu regieren, indem wir hoffentlich genug
Stimmen gewinnen, damit Sie die Freiheit haben, Veränderungen zu
implementieren.

https://voicefromrussia.ch/us-wahlen-entscheiden-uber-krieg-oder-frieden/?_gl=1*5c8mt0*_ga*MTMwOTY1MTU3NC4xNjk4Mzc5Mzg2*_ga_346490291*MTcyODAzODQxNS41MjcuMC4xNzI4MDM4NDE1LjAuMC4w*_ga_L3KGBZE9KR*MTcyODAzODQxNS4xNjcuMC4xNzI4MDM4NDE1LjYwLjAuMA..


Russland begann sich auf das Absehbare vorzubereiten, vor allem wirtschaftlich,

denn militärisch tat Russland das schon seit dem Angriff Georgiens 2008 mit viel
Energie und Kreativität. Als die Situation im Februar 2022 eskalierte, hatte

Russland wirtschaftlich wohl seine Hausaufgaben gemacht und konnte sich der
Loyalität seiner Partner in BRICS und SCO sicher sein. Die Fehleinschätzung der

USA lässt sich damit begründen, dass für die Amerikaner Loyalität ein Fremdwort
ist und die der EU mit einer an Schwachsinn grenzenden Dummheit der Führung

der meisten Staaten.

Der vom Westen losgetretene Wirtschaftskrieg überstand Russland problemlos,

trotz eines Sanktionssturms, der in der Weltgeschichte einmalig ist. Die Verlierer
sind im Westen zu finden, wobei es Deutschland – auch aufgrund einer kopflosen

Wirtschaftspolitik – am härtesten traf.

Die USA beschränkten ihren Wirtschaftskrieg nicht auf Russland, sondern

begannen ab 2014 ebenfalls China weiter zu sanktionieren, wie immer mit
fadenscheinigen Argumenten. Daneben erhob Donald Trump Strafzölle, um die

serbelnde US-Industrie zu schützen. Die EU – als Vasall der USA – machte willig
mit, gegenwärtig sogar mit riesigem Eigeninteresse, da die Industrieperle

Deutschland aufgrund einer verfehlten Wirtschaftspolitik, Fehlentscheiden seiner
Autoindustrie und suizidalen Sanktionen gegen Russland, den Anschluss bereits

verloren hat. Autoindustrieexperten sind sprachlos und ringen mit den Händen.
Nur eine Zahl: Mercedes schaffte es seit Covid nicht, seine Fabriken über 50%

Auslastung zu bringen – ein Kompletter Kollaps zeichnet sich auf breiter Form ab.

Als nächstes kam das Einfrieren der russischen Zentralbankreserven und die

Enteignung nicht nur von Russen, sondern von Personen mit «Russlandbezug», ein
Begriff, welcher nicht juristischer Natur ist und Regierungen und Banken im

Westen Tür und Tor öffneten, einen Raubzug zu veranstalten.

«Wo die Amerikaner einmal sind, wird man sie nicht
mehr los.»

China, die Sanktionen betreffend lediglich einige Eskalationsstufen hinter Russland
stehend, wurde wegen seiner industriellen Übermacht zum Ziel des Westens. Es ist

der grosse neue Feind der USA und Europas.

Es wäre naiv, den Krisenherd Südchinesisches Meer und Taiwan neben der Ukraine

und dem Nahen Osten zu vernachlässigen, denn dort geht es um nichts weniger als
um die militärische Vorherrschaft im Pazifik, welche die Amerikaner seit 1945

https://voicefromrussia.ch/russland-gewinnt-europa-verliert-usa-lasst-europa-hangen/#:~:text=Rede%20von%20M%C3%BCnchen%20%E2%80%93%20Georgien%20%E2%80%93%20Maidan%20%E2%80%93%20Syrien
https://en.wikipedia.org/wiki/United_States_sanctions_against_China


innehaben sowie die Kontrolle einer der wichtigsten Transportwege der Welt. Wo

die Amerikaner einmal sind, wird man sie nicht mehr los – auch 80 Jahre nach
einem Konflikt. In Deutschland etwa betreiben die USA heute noch 40

Militärbasen. Bereits daran ist zu erkennen, dass Deutschland nicht einmal
vordergründig souverän ist, sondern ein blosser Vasall der USA. Welche

«Interessen» die USA für andere auf dem gesamten Globus «beschützen» bleibt im
Dunkeln.

Obwohl die meisten Menschen militärische Konflikte als wichtiger einstufen als
Wirtschaftskriege, da diese sehr blutig sind und mehr Emotionen hervorrufen,

lehrt uns die Geschichte, dass der wirtschaftlich Stärkere schlussendlich obsiegt.
Als Folge dieses Gedankens kann man statuieren, dass der Wirtschaftskrieg als der

entscheidende Teil des 3. Weltkrieges bereits in vollem Gange ist.

Neben vielen kleinen militärischen Konflikten – wie etwa in Afrika – toben

gegenwärtig zwei immer mehr stärker eskalierende Kriege: Der Ukrainekonflikt
seit zweieinhalb Jahren und im Nahen Osten brennt der neueste Konflikt seit

einem Jahr.

Militärische Eskalation in der Ukraine

Wer in der Ukraine militärisch obsiegt, ist seit letztem September offensichtlich.

Das Vorrücken der russischen Truppen auf der gesamten Front beschleunigt stetig.
Wir empfehlen regelmässig einen YouTube-Kanal, welcher täglich in Englisch

«Military Summary» und Russisch «Военныe сводки» das Geschehen an der Front
emotionslos beschreibt und sich keine Schnitzer geleistet hat: Nur Fakten.

Das Kursk-Abenteuer der Ukraine wird enden, wie es enden musste; die letzten
ukrainischen Elitetruppen, welche (Präsident) Selenski für dieses

Himmelfahrtskommando zusammenstellte und mit modernem Gerät ausrüstete,
werden Kursk als Gefangene oder in Leichensäcken verlassen. Meine Quellen

sprechen von Verlusten von über 21'000 auf ukrainischer Seite.

Seitdem die Sache militärisch entschieden ist – also seit September 2023 – verheizt

(Präsident) Selenski im Auftrag seiner Herren in Washington seine Männer – junge
und alte – immer schneller. Die Todesrate auf Ukrainischer Seite hat sich seit

letztem Jahr bis Juni 2024 verdoppelt: 60'000 bis 80'000 Mann Verluste - pro
Monat. Gegenwärtig scheint sich diese Zahl weiter zu erhöhen; auch die Zahl der

ukrainischen Kriegsgefangenen steigt durch Einkesselungen täglich. Die frischen
Soldaten, welche seit Beginn des Jahres an die Front geworfen werden, tun dies -

nachdem sie auf dem gesamten Gebiet der Westukraine von Rekrutierungstrupps

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_United_States_Army_installations_in_Germany
https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_United_States_Army_installations_in_Germany
https://www.youtube.com/@militarysummary
https://www.youtube.com/@militarySummary_ru


regelrecht gejagt werden - nach einer 10-tägigen Schnellbleiche. Diese Männer

wollen nicht an die Front und fliehen bei der erstbesten Gelegenheit. Sie wissen,
dass der Krieg verloren ist und sind nicht bereit, ihr Leben für ein Land

herzugeben, dessen Führung sie nicht respektieren und dessen Kampf aussichtslos
ist. Selbst CNN und die New York Times berichten darüber.

Der letzte Eskalationsversuch Grossbritanniens und der USA, NATO-
Langstreckenwaffen gegen Russland einzusetzen, scheiterte an der klaren Reaktion

von Präsident Putin, dass sich in diesem Fall die NATO-Länder, die USA und
Europa am Krieg in der Ukraine direkt beteiligen würden und damit Russland in

Anbetracht der veränderten Natur dieses Konflikts angemessene Entscheidungen
auf der Grundlage der Bedrohung treffen würde. Diese Aussage führte innert

Stunden zu einem Rückzieher durch Präsident Biden. Danach verschärfte Russland
zusätzlich seine Doktrin betreffend den Einsatz von Atomwaffen, indem es

klarstellte, dass das Konzept der Stellvertreterkriege zukünftig nicht mehr toleriert
wird.

«Glauben an den Sieg sieht anders aus.»

Wie lange diese beiden Aussagen Präsident Putins die Eskalation verhindern, ist
nicht beurteilbar. Am 3. Oktober wurde ein weiterer Angriff gegen das

Atomkraftwerk Kursk geführt – ob dabei Langstreckenwaffen verwendet wurden,
ist nicht bekannt. Man munkelte, dass am nächsten Ramstein-Meeting Deutschland

den Einsatz der Langstreckenwaffen trotz der Warnung aus dem Kreml freigegeben
würde. Präsident Biden hat nun jedoch verlauten lassen, dass er an diesem Treffen

aufgrund der Hurrikan-Situation in den USA nicht teilnehmen würde. Kurz darauf
sagte auch Anthony Blinken ab. Inzwischen wurde das Treffen fürs Erste ganz

abgesagt. Glauben an den Sieg sieht anders aus.

Aussenminister Lawrow hat am 8. Oktober die neue Doktrin noch einmal

bekräftigt und deren automatische Anwendung für den Fall des Einsatzes von
Langstreckenwaffen bekräftigt.

"Sobald diese Entscheidung [des Westens, der Ukraine den Einsatz von
Langstreckenraketen zu gestatten] getroffen wird, werden wir das
erfahren, und die von Wladimir Putin erwähnte Eventualität wird
bereits in Kraft sein".

SERGEI LAWROW – 8. OKTOBER 2024

https://de.rt.com/russland/221333-ukraine-beschiesst-akw-kursk-explosionen/
https://de.rt.com/russland/221333-ukraine-beschiesst-akw-kursk-explosionen/
https://www.rt.com/russia/605430-larvrov-retaliation-west-ukraine/#:~:text=%E2%80%9CAs%20soon%20as%20this%20decision%20is%20taken%20%5Bby%20the%20West%20to%20allow%20Ukraine%20to%20use%20long%2Drange%20missiles%5D%2C%20if%20it%20is%20taken%2C%20we%20will%20learn%20that%2C%20and%20the%20contingency%20mentioned%20by%20Vladimir%20Putin%20will%20already%20be%20in%20action%2C%E2%80%9D


Der «Siegesplan» Selenskis fiel auf jeden Fall in Washington durch und zeugt von

einem kompletten Realitätsverlust auf Seiten des ohne Rechtsgrundlage
regierenden (Präsidenten). Darauf weist sogar der tschechische Präsident Petr Pavel

hin. Er ist zwar ein lautstarker Unterstützer der Ukraine und ehemaliger NATO-
General, äusserte sich jedoch dergestalt, dass am Ende wohl Teile der Ukraine zu

Russland gehören würden. Er schwächt diese Aussage ab, indem er diese russische
Besetzung als «temporär» bezeichnet. Weiter hat sich der slowakische Premier

Robert Fico klar gegen einen NATO-Beitritt der Ukraine ausgesprochen. Den
Falken ist Fico seit langem ein Dorn im Auge und diese werden bedauern, dass der

Mordanschlag auf ihn keine Früchte trug. Ich wäre nicht überrascht, wenn man
einen zweiten Versuch unternehmen würde, wie bei Donald Trump bereits

geschehen.

Als Zwischenfazit kann man somit feststellen, dass Russland militärisch gegen die

Ukraine bereits obsiegt hat, das Sterben jedoch weitergeht, ohne dass sich am
Ergebnis irgendetwas ändern wird. Es steht der NATO lediglich noch offen, durch

Einsatz von Langstreckenwaffen gegen Russland den Krieg auf die gesamte NATO
auszuweiten.

Eskalation im Nahen Osten

Noch menschenverachtender geht es im Nahen Osten zu und her. Nachdem die
Ereignisse vom 7. Oktober 2023 als Blutgemetzel der Palästinenser dargestellt

wurde, nahm Premier Netanjahu dieses als «9/11-Moment» bezeichnete Ereignis
zum Anlass, die Bevölkerung von Gaza zu massakrieren. Der Internationale

Gerichtshof stellte im Januar 2024 unmissverständlich fest, dass dies Genozid sei.
Ohne Resultat, da Israel seit seiner Gründung 1948 nur jenes Recht respektiert, das

ihm etwas nützt.

In den Monaten nach dem 7. Oktober kam heraus, dass die grosse Mehrheit der an

diesem Tag zu beklagenden Menschenleben auf das Konto der Israelischen
Streitkräfte ging und dass die behaupteten Gemetzel – Massenvergewaltigungen

und Enthauptung von Kindern – frei erfunden waren. Diese klaren Dementis
israelischer Propaganda wurden übrigens nicht von obskuren Blogs gemacht,

sondern von der israelischen Tageszeitung «Haaretz».

Die gesamte westliche Öffentlichkeit wurden einer beispiellosen Gehirnwäsche

unterzogen, welche etwa in Deutschland sogar dazu führte, dass den Mitarbeitern
der öffentlich-rechtlichen Fernsehstationen mit einem Memo vorgeschrieben wird,

https://www.nytimes.com/2024/09/23/world/europe/ukraine-war-goals-russia-czech-president.html
https://voicefromrussia.ch/der-7-oktober-2023-ein-land-versinkt-in-den-abgrunden-seiner-geschichte/#:~:text=Unabh%C3%A4ngige%20amerikanische%20Medien%20und%20Haaretz%20zeichnen%20ein%20anderes%20Bild


welche Formulierungen und Adjektive sie bei ihrer Berichterstattung zu verwenden

hätten. Dazu unser Beitrag «ARD–Glossar rechtfertigt Genozid – Dr. Goebbels
wäre stolz».

Von ein paar mutigen Studenten abgesehen, welche bei Ihren Protesten gegen
diesen Genozid als Antisemiten bezeichnet wurden, scheint sich im Westen

niemand daran zu stören, dass Völkermord als Kriegstaktik wieder salonfähig wird.
Nach der Ausweitung des Gemetzels der israelischen Streitkräfte auch auf das

Westjordanland, lenkte Israel sein Interesse in den Libanon. Den Führer von
Hisbollah schaltete man dadurch aus, dass man 86 tonnenschwere Bomben auf eine

Mehrfamilienhaussiedlung bestehend aus sechs Gebäuden abwarf. Dabei starben
hunderte von Zivilisten. Um ein paar Offiziere der Hisbollah und der iranischen

Revolutionsgarde zu liquideren, wendet Israel solch barbarische Mittel an. Auch die
Pager-Attacken sind Terrorakte und Kriegsverbrechen. Westlichen Medien feiern

sie als geniale Schachzüge des Mossad.

Genozid und Terror sind für die USA und den gesamten Westen «legal». Der

Holocaust war übrigen auch legal, so wie die Abschlachtung von über 15 Millionen
russischen Zivilisten.   Das Naziregime stattete diese «Aktionen» mit einer

«rechtlichen Grundlage» aus. Wir sind somit wieder in Zeiten angekommen, wo
Begriffe «rechtliche Grundlage» «Recht», «Gesetz» zu leeren Worthülsen

verkommen, um jenen das Gewissen zu beruhigen, welche diese Gräueltaten
tatsächlich begehen.

Seit 1979 wird der Iran vom Westen als Inbegriff des Bösen und als Terrorstaat
bezeichnet, obwohl dieses Land seit 150 Jahren kein anderes Land angegriffen

hatte. Das könnte sich jetzt ändern. Als am 31. Juli 2024 der politische Führer der
Hamas, Ismail Haniyeh, von den Israelis in Teheran liquidiert wurde, hielt sich der

Iran zurück. Der neue Präsident Irans, Masoud Pezeshkian, liess sich offensichtlich
von den USA überreden, militärisch nicht zu reagieren, da auf einen

Waffenstillstand in Gaza hingearbeitet werde. Iran zeigte Goodwill.

Kurz darauf folgte der Pager-Anschlag, die Tötung von Hassan Nasrrallah und der

Einmarsch in den Libanon. Die Amerikaner haben damit den Iran ein weiteres Mal
über den Tisch gezogen und ihm eine Falle gestellt. Die Antwort aus Teheran war

diese Woche ein Raketenangriff mit knapp 200 Raketen. Die USA und Israel
sprechen von einem Fehlschlag, Israel verbot jedoch die Verbreitung von

Informationen zu den Schäden. Aus Filmmaterial ist ersichtlich, dass wohl über
80% der Raketen ihr Ziel fanden und die Schäden an militärischer Infrastruktur

https://voicefromrussia.ch/ard-glossar-rechtfertigt-genozid-dr-goebbels-ware-stolz/
https://voicefromrussia.ch/ard-glossar-rechtfertigt-genozid-dr-goebbels-ware-stolz/


erheblich sind. Der Iran hat lediglich militärische Ziele angegriffen, keine zivilen.

Das unterscheidet den Iran vom wirklichen Terrorstaat, welcher seit vergangenem
Oktober wohl über 100'000 Zivilisten systematisch umgebracht hat.

Israel und die USA sollten sich vor weiteren Angriffen auf den Iran genau
überlegen, ob dies eine gute Idee ist: Russland hat den Iran mit S-400

Flugabwehrsystemen und mit Kampfflugzeugen – wohl inklusive Piloten –
ausgestattet; gleichzeitig distanziert sich Moskau klar von Israel und ruft russische

Bürger zum Verlassen des Landes auf.

Das Risiko eines Konflikts, bei dem sich die USA und Russland im Nahen Osten

direkt gegenüberstehen, ist somit merklich gestiegen. Weder China noch Russland
haben das geringste Interesse daran, dass der Iran in einen Krieg gezwungen wird.

Als Mitglied der SCO und BRICS wurde der Iran zu einem Verbündeten dieser
beiden Grossmächte und damit müssten sie militärisch reagieren, was eine direkte

Konfrontation zwischen den USA und Russland/China faktisch unausweichlich
machen würde.

Ich schliesse ein militärisches Obsiegen Israels und der USA über den Iran aus
folgenden Gründen aus: Erstens, Israel lebt aufgrund seiner militärischen Erfolge in

den 60-er und 70-er Jahren von einem Mythos als militärische Supermacht im
Nahen Osten, der auf Konflikten fusst, die jeweils ein paar Tage oder Wochen

dauerten, gegen Gegner, welche den Israelis in jeder Beziehung unterlegen waren.

2006 jedoch verlor Israel gegen Hisbollah klar und die chancenlosen Israelis

mussten ihre Offensive gegen den Libanon nach einem Monat abblasen. Auch gegen
die deutlich weniger kampfstarke Hamas konnten die Israelis – trotz genozidalem

Vorgehen – ihre lautstark verkündeten Ziele nicht erreichen.

Iran ist ein riesiges Land mit 1,6 Millionen km2 und 90 Millionen Einwohnern, das

inklusive Reservisten eine Armeegrösse von knapp einer Million Mann hat. Zudem
liegt der Iran über 1'700 km von Israel entfernt, was einen Landkrieg ausschliesst.

Auch die Amerikaner, die sich nicht einmal gegen die Huthis durchsetzen können,
werden hier keine Chance haben. Den Iran anzugreifen ist somit kompletter Un-

und Irrsinn.

Hört man auf Experten, so scheinen sogar Luftangriffe praktisch ausgeschlossen

und für Flugzeuge aufgrund der russischen S-400 Abwehrsysteme äusserst riskant.
Der Iran verfügt über hunderttausende modernste Raketen und könnte Israel

monatelang mit täglich hunderten Raketen eindecken. Der wundersame Iron-Dom
der Israelis mag gegen alte Quds-Raketen geeignet sein, gegen die modernen

iranischen Raketen sind sie praktisch wirkungslos, was der letzte Angriff bewies.



Falls die Amerikaner nicht komplett den Verstand verloren haben, werden sie den

Wünschen des israelischen Westentaschenhitlers nicht nachkommen. Das wäre für
die Regierung Biden-Harris wohl auch gescheiter. Falls der Konflikt eskaliert, wird

der Iran durch Angriffe auf Ölinfrastrukturen und eine mögliche Blockade von der
Straße von Hormuz den Ölpreis vervielfachen, was das Ende der Harris-Kampagne

bedeuten würde.

Der dritte Grosskonflikt um die Vorherrschaft im Südchinesischen Meer und um

Taiwan, wird zwar noch nicht kinetisch geführt, aber das könnte genauso gut
morgen beginnen oder in einem Jahr.

Grund des Übels sind Kräfte, welche die USA
kontrollieren

Übersicht

Es klingt einfach, aber es gibt tatsächlich für alle die beschriebenen Vorkommnisse

letztlich einen Verantwortlichen: Die USA. Diese haben – zu Recht – Angst, ihre
Rolle als Hegemon nach bereits 80 Jahren zu verlieren.

Das Problem der USA ist vielschichtig. Erstens, das höchstverschuldete Land der
Erde liegt wirtschaftlich am Boden: Die publizierten Wirtschaftszahlen, die ein

etwas besseres Bild zeichnen, sind geschönt. Zweitens, die Gesellschaft in den USA
ist gespalten wie noch nie: Der Wahlkampf zwischen Harris und Trump ist

hasserfüllt und hier geht es nicht um die Wahl zwischen zwei Personen, sondern
um die Wahl zwischen deep state und Anti-Establishment, was wir vor einem

Monat bereits detailliert dargestellt haben (US-Wahlen entscheiden über Krieg oder
Frieden) und somit diesen Aspekt in diesem Artikel nicht behandeln. Drittens, die

nach dem Untergang der Sowjetunion implementierte Strategie der Zerstörung
bzw. Zerstückelung Russlands ist mit konventionellen Mitteln in weite Ferne

gerückt; der Krieg gegen Russland in der Ukraine ist gescheitert. Viertens, in den
letzten 45 Jahren haben die USA ihren vormals grossen Einfluss im Nahen Osten

verloren. Die letzte Bastion ist Israel, welches durch einen Soziopathen unter
kundiger Führung der USA ins Verderben geleitet wird. Fünftens, das grösste

Problem für die USA stellt meines Erachtens der Aufstieg von BRICS dar, da das
amerikanische Imperium ohne die US-Dollar-Vorherrschaft nicht bestehen kann.

Diese geht mit dem Aufstieg von BRICS unter. BRICS wird aus diesem Grund von
den USA mit allen Mitteln bekämpft, sei es durch Druckausübung auf neue oder

potentielle Mitglieder (z.B. Saudi-Arabien) oder durch militärische Intervention
(z.B. Russland und Iran).

https://voicefromrussia.ch/us-wahlen-entscheiden-uber-krieg-oder-frieden/?_gl=1*1mpjs38*_ga*MTMwOTY1MTU3NC4xNjk4Mzc5Mzg2*_ga_346490291*MTcyODMwNzc0My41MjguMC4xNzI4MzA3NzQzLjAuMC4w*_ga_L3KGBZE9KR*MTcyODMwNzc0My4xNjguMC4xNzI4MzA3NzQzLjYwLjAuMA..
https://voicefromrussia.ch/us-wahlen-entscheiden-uber-krieg-oder-frieden/?_gl=1*1mpjs38*_ga*MTMwOTY1MTU3NC4xNjk4Mzc5Mzg2*_ga_346490291*MTcyODMwNzc0My41MjguMC4xNzI4MzA3NzQzLjAuMC4w*_ga_L3KGBZE9KR*MTcyODMwNzc0My4xNjguMC4xNzI4MzA3NzQzLjYwLjAuMA..
https://voicefromrussia.ch/russland-gewinnt-europa-verliert-usa-lasst-europa-hangen/#:~:text=Ganz%20anders%20wurde,Zerst%C3%BCckelung%20Russlands%C2%BB.


US-Wirtschaft: Das reichste Land der Welt an die Wand gefahren

Die USA übernahmen das Zepter als Hegemon nach dem zweiten Weltkrieg mit
22'000 Tonnen Gold, einer Wirtschaft, welche 70% der Industriegüter auf der Welt

produzierte und einem Währungssystem (Bretton Woods), welches den über vierzig
Mitgliedern aufoktroyiert wurde und den US-Dollar zur Weltwährung machte.

Dazu kam, dass die USA vom 2. Weltkrieg – wie auch bereits vom 1. Weltkrieg –
praktisch verschont geblieben waren. Das Land und die Zivilbevölkerung erlitten

keinerlei Schäden und verglichen mit den Verlusten, welche viele andere
Kriegsparteien erlitten – an erster Stelle die Sowjetunion – dürfen die

amerikanischen Verluste in beiden Weltkriegen als homöopathisch bezeichnet
werden.

Trotz dieses «Startkapitals» gelang es den USA als Hegemon nicht, diese Stärke
über die Zeit zu bringen. Die Liste der Staatsstreiche, militärischen Konflikte und

Grosskriege, welche von den USA in den letzten 80 Jahren vom Zaun gerissen
wurden, ist beinahe endlos und führte zu Millionen von toten Zivilisten, zerstörten

Ländern und kompletten militärischen Schlappen auf Seiten der USA.

Das Bild, das die USA als «freundlicher Hegemon» von sich selbst zeichnen, ist eine

komplette Farce. Die USA gingen nicht nur gegenüber Feinden brutal und
rücksichtslos vor, sondern auch gegenüber Freunden. Tanzte ein Freund aus der

Reihe, so wurde er militärisch zerstört (Irak, Libyen), mit jahrzehntelangen
Sanktionen überzogen (Kuba, Iran) oder mit anderen Mitteln erpresst (Schweiz).

Das grösste Problem für die Vereinigten Staaten ist der Umstand, dass sie seit jeher
über ihre Verhältnisse lebten und mehr Geld ausgaben als sie einnahmen. Dies

führte bereits nach 26 Jahren zum Kollaps des Bretton Woods-Systems, als sich
Präsident Nixon dazu gezwungen sah, das Goldfenster zu schliessen, was dazu

führte, dass sie ihre Partner im Bretton-Woods-Verbund über den Tisch zogen.
Danach erfand der geniale Henry Kissinger den Petrodollar, welcher den US-Dollar

zum «King Dollar» machte und den USA ein Instrument zur grenzenlosen
Verschuldung in die Hand gab, das die Amerikaner gleichzeitig als Waffe

verwendeten. Wer ausscherte und Rohstoffe in anderen Währungen als dem US-
Dollar verkaufen wollte, wurde zerstört (Irak, Libyen).

Der Wendepunkt kam spätestens mit dem Einfrieren der russischen
Zentralbankgelder, ein Vermögensdelikt, das vor allem von den Vasallen in der EU

2022 begannen wurde, wobei bei diesem – bis dahin – undenkbaren Rechtsbruch
sogar die «neutrale» Schweiz mitmachte.



Diese Aktion wird meines Erachtens als eine der grössten Dummheiten in die

Geschichtsbücher eingehen, denn sie läutet nicht nur das Ende des Petrodollars ein,
sondern beschleunigt das Zusammenstehen des Globalen Südens ungemein, was

sich etwa dadurch auszeichnet, dass die Chinesen und die Russen nicht mehr 60%,
sondern nur noch 15% ihrer Transaktionen in US-Dollar abwickeln und die BRICS-

Staaten – wann immer möglich – ihre Handelstätigkeiten ausserhalb des US-Dollars
abwickeln. Diese Tendenz beschleunigt sich mit jedem Jahr und wird früher oder

später zum Kollaps des amerikanischen Haushalts führen, da dieser darauf
angewiesen ist, dass die Welt US-Dollar hält, sonst kollabieren die USA.

Die Börsen im Westen stehen zwar immer noch nahe ihrer Höchststände, sind aber
ein miserabler Massstab für die wirtschaftliche Gesundheit des Kollektiven

Westens. Die meisten Länder in diesem Verbund sind faktisch pleite und halten sich
mit Gelddrucken und Zinssenkungen am Leben. Zinssenkungen, welche auf der

Lüge beruhen, dass die Inflation besiegt sei. Jeder Europäer oder Amerikaner,
welcher auf sein Budget achten muss, hat beim Betrachten der offiziellen

Inflationszahlen – vor Lachen oder Weinen – Tränen in den Augen.

Die offiziellen Zahlen haben mit der Realität nichts gemeinsam. Es ist das letzte

Aufbäumen des Westens vor dem Kollaps. Auch hier wiederholt sich die
Geschichte. In den 70-er Jahren wurde den Amerikanern auch vorgegaukelt, die

Inflation sei unter Kontrolle und der damalige FED-Chairman Arthur F. Burns
senkte die Zinsen. Danach brach ein Inflationssturm los, den schlussendlich der

Nachfolger Burns, Paul Volcker, durch die Erhöhung des Leitzinses bis auf 19.1%
(Juni 1981) wieder in den Griff bekam.

Am 4. Oktober berichtete ZeroHedge, dass die weltweiten Lebensmittelpreise seit
18 Monaten am stärksten steigen. Die Parallelen zu den 70-er Jahren sind

betreffend Inflation frappant und bedenklich.

https://www.zerohedge.com/commodities/global-food-prices-jump-most-18-months-supermarket-inflation-storm-worsens


Diese Volcker-Rosskur wäre heute gar nicht mehr machbar. Auf dem heutigen
Zinsniveau zahlen die USA für ihren gigantischen Schuldenberg über eine Billion

US-Dollar Zinsen pro Jahr. Das ist mehr als die USA für ihren gigantischen
Militärapparat ausgeben. Die wenigsten Menschen, können sich überhaupt

vorstellen, was eine Billion (engl. «Trillion») überhaupt bedeutet:

Hier einige Beispiele, um was für eine Grösse es sich bei einer Billion überhaupt

handelt:

Eine Million Sekunden ergeben 11,5 Tage – eine Billion Sekunden sind: 32'000

Jahre.
Wenn jemand seit dem Tag, an dem Christus geboren wurde, jeden Tag eine

Million verschenken würde, so hätte er heute immer noch genug Geld, um
diesen Prozess weitere 715 Jahre weiterzuführen – bis ins Jahr 2'739.

Eine Billion Reiskörner haben ein Gewicht von ca. 30'000 Tonnen.

Es ist eine Frage der Zeit, bis dieses Kartenhaus zusammenfällt. Ob die Katastrophe
in Europa, den USA oder Japan beginnt ist dabei zweitrangig, da dies zu einem

Dominoeffekt führen wird.



Blutbäder begleiten den Verlust der US-Vorherrschaft im Nahen Osten

In unserer dreiteiligen Serie «Blutbäder verändern die Welt» haben wir minutiös
den Aufstieg des militärisch-industriellen Komplexes in den USA (Teil 1) als Basis

für die aggressive Aussenpolitik der USA erarbeitet.

Bis zum Sturz des Schahs von Persien 1979 beherrschten die USA den Nahen Osten

und kontrollierten damit auch einen grossen Teil der Erdölvorkommen dieser Erde.

In den folgenden Karten sind der Einfluss der USA rot eingefärbt. Die Färbungen in

den folgenden Karten dürfen nicht als absolut betrachtet werden.

Einfluss der USA (rot) im Nahen Osten bis zum Sturz des Schahs von Persien –
Quelle: VoicefromRussia.com

Im Jahre 2001 sah die Situation für die USA viel schlechter aus – der Einfluss war

viel kleiner.

https://voicefromrussia.ch/?s=blutb%C3%A4der
https://voicefromrussia.ch/blutbader-verandern-die-welt-teil-1/
https://voicefromrussia.ch/blutbader-verandern-die-welt-teil-2-9-11/#:~:text=Einflusses%20variieren%20kann.-,1979,-Bis%20zum%20Sturz


Situation am 11. September 2001 – Quelle: VoicefromRussia.com

In Teil 2 unserer Blutbadserie erarbeiteten wir, wie die USA 9/11 zum Anlass

nahmen einen riesigen Feldzug zu planen, um den Irak, Libyen, den Sudan,
Somalia, Afghanistan und den Iran zu erobern. Ein Plan, welcher dem

Grössenwahn Hitlers in nichts nachstand.

https://voicefromrussia.ch/blutbader-verandern-die-welt-teil-2-9-11/#:~:text=Quelle%3A%20VoicefromRussia.com-,2001,-Zwischen%201979%20und
https://voicefromrussia.ch/blutbader-verandern-die-welt-teil-2-9-11/


Einfluss USA im September 2001: (rot) – der Plan: (gelb) – Quelle: VoicefromRussia.com

Es kam anders: Alle Kriegszüge führten für die USA in eine Katastrophe. Dennoch,

die Amerikaner zerstörten folgende Länder entweder komplett oder erheblich:
Afghanistan (Rückzug der USA), Irak (Rückzug der USA mit Verbleib eines kleinen

Kontingents gegen den Willen der Regierung), Libyen (keine [offiziellen]
Bodentruppen, Land zerstört), Syrien (verloren, aber bis heute immer noch einige

Bodentruppen im erdölreichen Teil), Sudan (keine Kontrolle), Somalia (keine
Kontrolle).

https://voicefromrussia.ch/wp-content/uploads/2023/10/Middle-East-2001-US-attack-plans-4.png


Heute sieht die Situation folgendermassen aus: Eine Katastrophe für die USA.

Dazu kommt, dass der Iran, die Vereinigten Arabischen Emirate und Ägypten seit

letztem Sommer zu BRICS gehören (Saudi-Arabien trat bei, hat jedoch noch nicht
unterzeichnet). Folgende Länder im Nahen Osten haben darüber hinaus formelle

Beitrittsgesuche abgegeben: Kuwait, Bahrain und die Türkei – dazu mehr in
unseren Folgeartikeln zu diesem Bericht.

Die geopolitische Reichweite der USA ist im Nahen Osten somit äusserst
eingeschränkt. Wer darüber hinaus glaubt, dass Israel nicht genau das macht, was

die USA befehlen, ist naiv.

Israel könnte keinen Monat ohne die finanzielle und militärische Unterstützung der

USA überleben. Die USA haben einmal mehr einen Soziopaten (Premier
Netanjahu) gefunden, welcher die Drecksarbeit für die USA ausführen, inklusive

Genozid.

Die Macht der Zionisten

Viel wichtiger ist jedoch die Frage, wer die USA dermassen zu beeinflussen vermag
und wie das vonstatten geht. Die Kurzantwort darauf: Die Zionisten.



Was ist Zionismus? - "Zionismus  (von Zion) bezeichnet eine politische Ideologie

und die damit verbundene Bewegung, die auf Errichtung, Rechtfertigung und
Bewahrung eines jüdischen Nationalstaats in Palästina abzielen."

In der heutigen israelischen Regierung haben die Zionisten das Sagen, obwohl sie
lediglich etwa 10% der Wählerstimmen repräsentieren. Dieser Umstand sollte den

Antisemiten den Wind aus den Segeln nehmen. Zu den Begriffen haben wir uns
bereits vor einem Jahr in "Judentum, Zionismus, Antisemitismus und Israel:

Missbrauch von Begriffen" geäussert.

Einer ihrer extremsten Zionisten ist der heutige Finanzminister Bezalel Smotrich.

In unserer Serie über Israel erwähnten wir mehrmals das Endziel der Zionisten und
wiesen dies unter anderem anhand eines Tagesbucheintrags Ben Gurions nach,

nämlich die Schaffung eines Grossisraels, das Israel, Jordanien, Irak, Teile Syriens,
sowie Gebiete Saudi-Arabiens einschloss. Dies beweist auch, dass der israelische

Spruch «From the river to the sea» mit dem «river» nicht etwa den Jordan meint,
sondern den Euphrat. Dieses Endziel wird im Westen immer als

Verschwörungstheorie abgetan, als alter Hut, da Ben Gurions Tagebucheintrag aus
dem Jahre 1948 stammt. Die folgende Aussage Smotrichs vom Oktober dieses

Jahres bestätigt jedoch das Unglaubliche:

Dass die amerikanische Regierung von Zionisten durchsetzt ist – etwa Blinken,
Sullivan – ist kein Geheimnis. Selbst Joe Biden bezeichnet sich als Zionisten.

Die zionistische Bewegung ist weltweit organisiert. Ihre mit Abstand mächtigste
Interessenvertreterin ist die schwerreiche AIPAC – The American Israel Public

Affairs Committee; dem Wesen nach eine Lobbyorganisation der Zionisten in den
USA.

"Ich möchte einen jüdischen Staat, der Jordanien, Saudi-Arabien,
Äg ypten, den Irak, Syrien und den Libanon umfasst."

FINANZMINISTER BEZALEL SMOTRICH

https://voicefromrussia.ch/judentum-zionismus-antisemitismus-und-israel-missbrauch-von-begriffen/#:~:text=bezeichnenden%C2%A0j%C3%BCdischen%C2%A0Volkes.%C2%BB-,Zionismus,-%E2%80%9EZionismus%C2%A0(von
https://de-academic.com/dic.nsf/dewiki/1549797
https://voicefromrussia.ch/judentum-zionismus-antisemitismus-und-israel-missbrauch-von-begriffen/
https://voicefromrussia.ch/judentum-zionismus-antisemitismus-und-israel-missbrauch-von-begriffen/
https://voicefromrussia.ch/?s=Israel+%E2%80%93+vom+Opfer+zum+T%C3%A4ter+zum+Opfer+%E2%80%93+ein+Hin+und+Her+seit+80+Jahren
https://voicefromrussia.ch/israel-vom-opfer-zum-tater-zum-opfer-ein-hin-und-her-seit-80-jahren-teil-3/#:~:text=Aussagen%20von%20Ben%20Gurion
https://x.com/GlobeEyeNews/status/1844325746665521548
https://www.reuters.com/world/us/i-am-zionist-how-joe-bidens-lifelong-bond-with-israel-shapes-war-policy-2023-10-21/


In den USA müssen alle Lobbyorganisationen als solche registriert sein, was unter

anderem der FARA – der Foreign Agents Registration Act – gesetzlich fordert.
Damit will der amerikanische Staat seit 1938 ausländischen Einfluss auf die

amerikanische Politik ausschließen. AIPAC ist ausdrücklich davon ausgenommen.

AIPAC hat unbegrenzten Zugang zu den Mitgliedern des amerikanischen

Kongresses und des Senats, und das jederzeit. Es gab bislang keinen US-
Präsidenten, der sich gegen den ausdrücklichen Willen von AIPAC zu stellen wagte.

Und AIPAC ist die Organisation, auf die sich Netanjahu in seinem religiösen
Kriegswahn und der Sicherstellung des Nachschubs von Waffen und Geld nicht nur

aus den USA jederzeit voll verlassen kann.

Dieser kurze Absatz soll genügen, um darzulegen, dass, (1) Israels Ziel nicht Frieden

ist, sondern eine gigantische Expansion auf Kosten praktisch aller arabischer
Nachbarn; (2) dass die Frage, ob Israel die USA beherrsche oder die USA Israel

beherrsche, irrelevant ist: Die Zionisten sitzen in vielen Ländern – unter anderem
in den USA und Israel - in entscheidenden Positionen.

Solange die Zionisten weltweit diese Machtpositionen besetzen, wird es keinen
Frieden im Nahen Osten geben.

Priorität Nummer 1 für die USA: BRICS verhindern!

Ob die USA ihre Hegemonie aufrechterhalten können, hängt letztendlich nicht von
militärischen Erfolgen ab, sondern von der wirtschaftlichen Stärke, denn die USA

haben seit 1945 keinen Krieg mehr gewonnen, aber die Weltherrschaft dennoch
verteidigen können.

Jeder Hegemon, der seinen Status je einbüsste, verlor diesen, weil er pleite ging.
Das Vorgehen der USA macht aus ihrer Warte dennoch durchaus Sinn. Zwar ist die

Schwäche der USA nicht mehr wegzuschminken. Diese versuchen nun, die Gegner
zu schwächen - um wenigstens auf relativer Ebene einen Ausgleich zu schaffen -

indem sie Kriege verursachen, die von Dritten geführt werden, welche sich dabei
gegenseitig schwächen.

Damit soll verhindert werden, dass sich der «Rest der Welt» nicht auf
gemeinschaftliche Weise neuorientieren kann. Für genau diese Neuorientierung

steht BRICS: Eine Neuorientierung durch Schaffung einer multipolaren Welt. Wird
BRICS erfolgreich, so gehen die USA als Hegemon unter und werden dann einer

unter vielen Spielern am Tisch sein, wobei sich untergegangene Weltreiche
regelmässig noch über Jahrhunderte so aufführen, als wenn sie eine grosse Rolle

https://voicefromrussia.ch/us-wahlen-entscheiden-uber-krieg-oder-frieden/#:~:text=Amerika%20%E2%80%93%20zerst%C3%B6rt%20sich%20selbst%20und%20den%20Rest%20der%20Welt
https://voicefromrussia.ch/us-wahlen-entscheiden-uber-krieg-oder-frieden/#:~:text=Amerika%20%E2%80%93%20zerst%C3%B6rt%20sich%20selbst%20und%20den%20Rest%20der%20Welt


spielen würden. So wie etwa Präsident Macron oder Boris Johnson, welche nach

rationalen Gesichtspunkten lediglich lächerliche Grossmäuler sind, deren Länder
auf den geopolitischen Müllhaufen gehören.

Man sollte das eiserne Schweigen des Westens zu BRICS somit keinesfalls als
Desinteresse deuten. Die wirklich wichtigen geopolitischen Entwicklungen finden

bekanntlich im Hintergrund statt. Ich persönlich gehe davon aus, dass diese
Organisation die grösste Gefahr für die USA darstellt. Russland und China sind

jene beiden Länder, welche beim Aufbau dieser Organisation führend sind. Somit
macht es aus amerikanischer Sicht durchaus Sinn, genau diese zwei Länder am

aggressivsten zu bekämpfen.

Die Russen und die Chinesen sind sich dessen bewusst und reagieren mit der für

beide Länder typischen Diskretion und Zurückhaltung. Im laufenden Jahr fanden
in Russland 200 Anlässe zu BRICS statt und man hört nicht viel.

Für BRICS ist es eine riesige Herausforderung, sich in diesen geopolitischen
Wirren wohlstrukturiert zu entwickeln. Einige Mitglieder befinden sich bereits mit

dem Kollektiven Westen im Krieg (Russland, Iran), Saudi-Arabien mag sich nicht
entscheiden, da es offensichtlich aufgrund seiner riesigen Investitionen in

Grossbritannien und den USA unter enormem Druck stehen. Die formale
Unterschrift zum Beitritt steht immer noch aus.

Der Krieg gegen Russland in der Ukraine ist komplett gescheitert und hat Europa –
insbesondere Deutschland – erheblich geschwächt und die NATO als Plauderclub

entlarvt. Der Zeitpunkt wird kommen, an dem auch der letzte Naivling in Europa
realisiert, dass dieses Europa einmal mehr als stumpfes und williges Instrument

seiner Herren in Washington gegen Russland eingesetzt wird. Das ist Verrat an den
jeweiligen nationalen Interessen. Gekaufte Schwachköpfe in den Diensten von

Washington. Wie es Deutschland jedoch fertiggebracht hat, eine Regierung zu
wählen, deren intellektuelle Fähigkeiten schwer zu beschreiben sind, geht auf das

Konto jener Gesellschaft, welche bereits 1933 eine Wahl getroffen hatte, deren
Konsequenzen wir alle kennen. Die Deutschen scheinen eine besondere Fähigkeit

zu haben, sich regelmässig in die eigenen Füsse zu schiessen – in die linken und in
die rechten.

Bis zum heutigen Zeitpunkt sind die Bestrebungen der USA, BRICS durch die
Schwächung Russlands und Chinas zu Fall zu bringen, gescheitert. Dennoch, die

geopolitischen Wirren, welche die USA in den letzten Jahren verursacht haben,
beeinflussen die Entwicklung von BRICS durchaus - negativ und positiv.



Negativ, da potentielle Mitglieder drangsaliert werden, wie etwa Saudi-Arabien.

Auch BRICS-Vollmitglieder versucht man durch Locken und Drohen zu
beeinflussen (Indien, Brasilien). Weitere Länder, welche BRICS beitreten möchten,

werden unter Druck gesetzt, auch wenn das der breiten Öffentlichkeit nicht
bewusst ist, da dies im Hintergrund passiert oder der Druck mit anderen,

vorgeschobenen Gründen ausgeübt wird (z.B. Venezuela).

Positiv wirkt das Verhalten der USA dergestalt, dass vielen Ländern mit Nachdruck

bewusst wird, was ihnen bei gleicher Behandlung wie Russland und China blühen
könnten, wobei viele Länder des Globalen Südens verglichen mit diesen beiden

Giganten lediglich Mikrokosmen sind und somit die Resilienz von Russland und
China nicht haben. Da BRICS die Mulitpolarität glaubwürdig verkauft und sich

tatsächlich partnerschaftlich und nicht hegemonistisch verhält, ist die Aussicht,
unter dem Schirm dieser Gemeinschaft zu leben äusserst attraktiv. Dass dem so ist,

zeigt sich in der langen Liste von Ländern, welche formell beitreten möchten oder
grosses Interesse bekundet haben.

Blick in die Glaskugel

Jetzt muss man sich fragen, was die beste Strategie für BRICS sein wird: Einfach
schnell wachsen? Ich vertrete diese Meinung nicht. Nach Gesprächen mit meinen

Kontakten scheinen die Entscheidungsträger von BRICS ähnlich zu denken.
Möglicherweise werden dieses Jahr überhaupt keine neuen Vollmitglieder

aufgenommen und ein Status eingeführt, welcher die Bezeichnung «Partner» trägt,
denn der grosse Wachstumsschritt vom vergangenen August (Erhöhung von 5 auf 9

Mitglieder) muss konsolidiert werden und im herrschenden geopolitischen Umfeld
ist es ein Vorteil, kleiner und flexibler zu sein.

Was als gesichert gelten kann: BRICS hat sich von einer Wirtschaftsvereinigung zu
einer geopolitischen Grösse entwickelt.   In konfliktreichen Zeiten muss sich eine

solche wirtschaftliche Gemeinschaft geopolitisch absichern. Es ist sehr gut
möglich, dass sich die SCO, eine sicherheitspolitische Organisation, BRICS

annähern oder sogar mit ihr verschmelzen wird.

Aus wirtschaftlicher Sicht ist es die grösste Herausforderung für BRICS, ein

effizientes Zahlungs- bzw. Abrechnungssystem zu schaffen, unabhängig vom US-
Dollar. Gegenwärtig werden die meisten Handelstätigkeiten innerhalb von BRICS

in Lokalwährungen beglichen, aber für den Ausgleich von Handelsdefiziten unter
den Mitgliedern wurde bis heute noch keine Lösung gefunden. Es wird viel



geschrieben und gemunkelt, aber Russen und Chinesen lassen sich in dieser Sache

nicht in die Karten blicken. Wir werden uns dazu hoffentlich noch vor Beginn des
Gipfels äussern können.

Im nächsten Teil werden wir die neuesten Zahlen zu BRICS liefern.
Vorweggenommen werden kann die Tatsache, dass BRICS der grosse

wirtschaftliche Magnet des Globalen Südens ist. Über 50 Länder wollen beitreten
und damit würde eine Organisation geschaffen, welche alles je Dagewesene

überstrahlen würde, denn BRICS ist bereits heute bezüglich aller wichtigen
Parameter stärker als die G7.

Fazit

Wie der Todeskampf eines Hegemonen aussieht, wird der Weltöffentlichkeit
zurzeit mit allen grusligen Details vor Augen geführt. Es sterben unglaublich viele

Menschen, Genozid ist im Westen wieder salonfähig, Medien werden zu Treibern
des Hasses, verschweigen objektiv wichtige Entwicklungen und lügen, dass sich die

Balken biegen. «Freunde» (besser: Vasallen) werden für «die gute Sache» ins Feuer
geschickt. Die eigene Bevölkerung wird belogen und wirtschaftlich ruiniert. Für

das schwer angeschlagene Imperium ist es zunehmend schwierig, seinem Volk
hehre Schlagworte von «Freiheit», «Demokratie» und «Wohlstand» glaubwürdig zu

vermitteln.

Sich in einem solchen widrigen Umfeld geordnet und frei entwickeln zu können, ist

für eine Organisation wie BRICS eine riesige Herausforderung. Diese Organisation,
welche als rein wirtschaftliche Vereinigung aus der Taufe gehoben wurde, war

ursprünglich dazu konzipiert, sich in einem freien Wettbewerb durchzusetzen.
Heute werden Hass, Sanktionen und Kriege als Mittel eingesetzt, um dieser

Vereinigung den Garaus zu machen. Ein lockeres Wirtschaftsbündnis wird zum
geopolitischen Bündnis und hat im Falle weiterer Eskalationen durchaus die

Chancen, zu einem Militärbündnis zu werden.

Ich bin kein Augur, aber es würde mich nicht überraschen, falls BRICS eine

Strategie der Resilienz statt Wachstum und Flexibilität statt Grösse an den Tag
legen wird. Am 24. Oktober wissen wir mehr.
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